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Deutschland .
11 Leipzig , 24 . Juli . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts ^ Die an sich unpassende Vor¬
schrift des Z 16 Abs . 2 Wechselordnung , daß ein Wechsel
auch nach Erhebung des Protestes Mangels Zahlung
weiter indossirt werden kann , hat zu vielen Streitfragen
Anlaß gegeben, von denen zwei neuerlich durch das Reichs¬
gericht erledigt worden sind . In einem Plenarerkenntniß
ist ausgesprochen , daß ein vor Verfall des Wechsels aus¬
gestelltes Blanko-Indossement nicht nach der Protesterhe¬
bung einen auf dem Wechsel ungenannten Wechselinhaber
legitimste . Nach einem anderen Urtheile ist jene Gesetzes¬
stelle dann gar nicht anwendbar, wenn der Protest nach
Ablauf der gesetzlichen Frist erhoben wurde.

Ein allgemeines Prinzip war bisher in allen Rechts¬
systemen , daß die Verjährung einer Forderung immer
noch eine natürliche Verbindlichkeit übrig lasse und daß
Einreden überhaupt nicht verjähren . Das Elftere ist
ganz und das Letztere für den Fall verneint , wenn der
Gegenstand der Einrede ein obligatorischerAnspruch war,
welcher selbständig im Wege der Klage verfolgt werden
konnte.

Ein badischer Buchhändler hatte bei einem norddeutschen
Fabrikanten je 1000 Oeldruckbilder von gewissen drei
Originalbildern bestellt und erhalten ; aber der Fabrikant
hatte eine weit größere Anzahl von Exemplaren ange¬
fertigt und den Ueberschuß für eigene Rechnung verkauft.
Der Buchhändler hat wegen unredlicher Konkurrenz eine
erhebliche Entschädigung gefordert , die ihm auch von den
beiden ersten Instanzen zuerkannt ist. Die vom Beklagten
eingelegte Revision hatte keinen Erfolg ; der Hauptangriff ,
daß zu Unrecht das badische Recht angewendet sei , schei¬
terte daran , daß auch nach dem heimathlichen Rechte des
Beklagten die Entschädigungsverbindlichkeit begründet ist.

Die Strafkammer hat in einem Falle der Urkunden¬
fälschung nach § 268 Abs . 2 Str .G .B . in der bisherigen
Unbescholtenheit des Angeklagten die Befugniß zur An¬
nahme mildernder Umstände gefunden . Die hiergegen
eingelegte Revision des Staatsanwalts ist verworfen wor¬
den, weil es sich um eine tatsächliche Feststellung handelt,
die mit der Revision nicht angefochten werden kann .

6 . München , 24. Juli . Das k . Staatsministerium der
Justiz hat an die Kammer der Abgeordneten den Antrag
gestellt, die Bewilligung zu strafrechtlicher Verfolgung der
in München erscheinenden „Neuen freien Volkszeitung"
wegen Beleidigung des Landtages zu gewähren. — Die
Huldigungsadresse, welche die Kammer der Abgeordneten
aus Anlaß des Wittelsbacher-Jubiläums an Se . Maj .
den König richtet , wird der Abg . v . Schlör verfassen . —
Am nächsten Montag wird in Erlangen eine große allge¬
meine Versammlung der „deutschen Volkspartei" stattfin¬
den, in welcher die Frage der bayrischen Wahlreform be¬
sprochen werden wird . — Auf Anregung des Turnvereins
Nürnberg und unter dessen geschäftlicher Leitung ging
heute früh von dort ein Extrazug ab , welcher über 300
bayrische Turner nach Frankfurt zum 5. deutschen Turn¬
feste führt . Zu diesem Zwecke sammelten sich schon von
Freitag an Turner aus allen Gauen Bayerns, denen sich
auch viele Genossen aus Oesterreich anschlossen. — In
Chieming am Chiemsee hat das Gewitter vom Sonntag
Nachmittag eine ungeheure Verwüstung angerichtet ; die
Kirche, der Pfarrhof und fast sämmtliche Häuser des Dor¬
fes wurden gänzlich oder theilweise ihrer Dachung beraubt
und ein großer Theil der Bäume entwurzelt oder ge¬
brochen . Vom Thurm der Kirche zu Hart , welcher eben
im Höhenbau begriffen ist, wurde das ganze Baugerüst
sammt der eisernen Aufzugsvorrichtung in wenig Augen¬
blicken vollständig zertrümmert. Das eben auf dem Chiem¬
see in der Richtung nach Chieming in Fahrt befindliche
Dampfschiff wurde weit verschlagen und war mit seinen
zahlreichen schwergeängstigten Passagieren in nicht geringer
Gefahr , kam jedoch , dank der umsichtigen Leitung , ohne
Unfall davon.

Frankreich.
^ Paris , 24 . Juli . Bei der Ueberreichung der Fahnen

an die einzelnen Corps , welche morgen in allen Garni¬
sonsstädten mit großem Pompe vor sich gehen soll , werden
die Hauptleute ihren Kompagnien die Ansprache des Prä¬
sidenten der Republik vom 14 . Juli verlesen, auf welche
der Kriegsminister General Farre nachstehenden Tages¬
befehl folgen läßt :

Die ganze Armee wird bei der Entgegennahme der von ihren
Deputationen überbrachtcn Fahnen der Republik mit Ehrfurcht
dieser Kundgebung der Gesinnungen ihres obersten Kriegsherrn
lauschen . Durch ihn ermuthigt, müssen wir unsere Anstrengungen
verdoppeln, um das Vertrauen , das er uns schenkt , zu recht-
fertigen, um unsere Herzen aus die Höhe unserer ernsten Pflichten
zu erheben und das Bewußtsein unserer Kraft zu bestätigen,
welches wir einer langen und emsigen Arbeit verdanken . Nach
der denkwürdigen Feier vom 14. Juli geruhte der Präsident der
Republik mir zu schreiben, „daß er die schöne Haltung der Truppen ,
die Präzision ihrer Bewegungen und ihr kriegerisches Auftreten
bewundert hatte"

. Ebenso bekundeten die Präsidenten des Senats
und der Kammer, gleichwie die Mitglieder dieser Versammlungen,
mir ihre Geuugthuung . Ich schätze mich glücklich , dieses wohl¬
verdiente Lob nicht nur den Truppen des Pariser Gouvernements ,
sondern auch den Truppen aller Corps mitzutheilen , welche bei
diesem großen militärischen Feste vertreten waren , wo das Herz

ganz Frankreichs sich uns anschloß . Ich richte es auch an unsere
Mitbürger von der Landwehr, welche Heute durch ihre Arbeit zu
dem herrlichen Gedeihen der Republik beitragen und bereit sind ,
ihr Landesgebiet, die Gesetze und die Ehre ihrer Fahnen mit den
Waffen zu vertheidigen .

Der Kriegsminister soll wegen der Bestrafung einzelner
Soldaten und Abtheilungen von Soldaten , deren einziges
Vergehen darin bestand , daß sie auf den Straßen die
„Marseillaise" sangen , eine Untersuchung cingeleitet haben.

Die „Republique franyaise" weiß über den Handels¬
verkehr Frankreichs mit dem Auslande während der ersten
sechs Monate dieses Jahres folgende interessante Aus¬
künfte zu ertheilen .

Der Exporthandel mit fertigen Produkten trug 57 Millionen
mehr ein , als voriges Jahr in denselben Monaten , und davon
fielen 35 Millionen allein auf den Juni . Am erheblichsten war
der Aufschwung der Gespinnste und Gewebe , Hanfgarne , Roh¬
leinwand, Bänder , Wollstoffe u. s. w . Als die besten Kunden
figuriren Italien , Belgien , England und die Vereinigten Staaten .
Ebenso verspürte man in den Pariser Artikeln , sowie namentlich
in den künstlichen Blumen , der Lingerie , Orgeln und Klavieren
eine bedeutende Besserung. Die Ziffer der Pariser Artikel stieg
gegen das Vorjahr von 2 auf 7 Millionen. Der beste Abnehmer
auf diesem Gebiete war Deutschland , welches überdies für nahezu
9 Millionen seltener Produkte für Sammlungen bei uns kaufte .
Nordamerika that es unseren übrigen Absatzländern in dem An¬
käufe künstlicher Blumen zuvor. Die Hebung des Vertriebs fer¬
tiger Erzeugnisse scheint von Dauer sein zu sollen , nicht nur ,
weil er sich auf verschiedene Länder und Gegenstände vertheilt,
sondern weil er zugleich von einer starken Bewegung in den
Rohstoffen begleitet ist . Was die Einfuhr des Getreides betrifft,
so betrug sie 9,449,000 statt der 10,332,000 Zentner des Vor¬
jahres und kostete 292 statt 320 Millionen Francs .- Heuer sind
die Enteausstchten gut , die Aehren schwer und , wie versichert
wird, ausgiebig , daher wir weniger Weizen aus Rußland und
Amerika beziehen werden müssen . Dasselbe läßt sich nicht von
der Weineinfuhr sagen , die seit drei Jahren beständig im Zu¬
nehmen begriffen ist. Während des ersten Semesters 1878 wurden
70 Millionen Liter Wein in Fässern importirt ; in den letzten
sechs Monaten kamen 433 Millionen Liter , von denen drei Vier¬
theile auf Spanien entfielen , aus dem Auslande . Diesem Um¬
stande ist es vor Allem zuzuschreiben , daß die Lebcnsmittelzölle
in dem letzten Douanenbericht eine so unmäßig hohe Ziffer er¬
reichten . Zur Vervollständigung dieser Uebersicht diene noch , daß
die Einfuhr der edlen Metalle die Ausfuhr um 51 Millionen
überstieg : die Einfuhr von Gold bezifferte sich allein auf 116
Millionen .

Bezüglich der Generalrathswahlen wird gemeldet , daß
außer mehreren legitimistischen und orleanistischen Nota -
bilitäten auch die Imperialisten Karl Bonaparte , Rouher ,
Jerome David , Boffinton auf die Wiederwahl ausdrück¬
lich verzichten .

Der offiziöse „Tölsgraphe " schreibt :
Einer der Gründe , welche mehrere Kongregationen verhindern,

die Existenzbewilligung zu verlangen, besteht in jener Klausel der
Dekrete, nach der die ermächtigten Kongregationen unter die Ge¬
richtsbarkeit der Bischöfe gestellt werden sollen . Niemals werden
die freien Orden sich dieser Bedingung fügen , welche ihrer Ver¬
fügung zuwiderläuft und daher auch von dem heiligen Stuhle
selbst nicht genehmigt werden könnte. Die Regierung hat aller¬
dings die mündliche Versicherung gegeben , daß ihr an der Aus¬
führung dieser Klausel nichts gelegen sei ; aber in einer so wich¬
tigen Frage dürfte eine offizielle Erklärung am Platze sein . Es
ist uns zu Ohren gekommen, daß mehr als eine freie Genossen¬
schaft, welche bei dem sie schützenden Kardinal in Rom anfragte ,
ob sie die Ermächtigung nachsuchen dürfte , die Antwort erhielt,
dies wäre nicht thunlich , so lange die Klausel in Kraft bliebe .
Diese Frage soll , wenn wir gut berichtet sind, den heiligen Stuhl
lebhaft beschäftigen .

Die Reise des Präsidenten der Republik nach Cherbourg
wird nach den letzten Meldungen am 8 . August stattfin¬
den . Die Präsidenten der Kammern , die Minister der
Marine uno des Kriegs und , wenn seine etwas ange¬
griffene Gesundheit es ihm erlaubt, der Ministerpräsident
werden Hrn . Grövy begleiten .

Die „Presse" berechnet, daß 18 republikanische Pariser
Blätter zusammen , welche für Gambetta sind , täglich
1,065,000 Nummern und 13 republikanische Organe die
gegen Gambetta sind , täglich 530,OM Nummern ver¬
kaufen . Den größten Absatz hat das „Petit Journal "
mit 600,000 Nummern täglich . Außer den 13 erwähn¬
ten feindlichen Organen hat Gambetta auch noch drei rothe
Wochenblätterund etwa zwanzig reaktionäre Zeitungen von
Paris , gegen sich .

Badische Chronik.

^ Wiesloch , 23 . Juli . Nach dem soeben zur Veröffent¬
lichung gelangten dritten Jahresberichte der hiesigen höheren
Bürgerschule für das abgelaufene Schuljahr 1879/80 war
genannte Anstalt von 87 Schülern besucht. Bon diesen traten
14 während des Schuljahres aus , so daß am Schluffe desselben
noch 73 Schüler anwesend sind. Die öffentliche Prüfung findet
am 30. und 31 . d . M . statt. Der Lehrplan der Anstalt wurde
durch Erlaß Großh . Oberschulraths vom 31 . August v . I . da¬
hin abgeändert , daß dem lateinischen Unterricht in Quinta und
Untertertia je eine Stunde wöchentlich zugelegt wurde. Dafür
erfuhren Französisch in Quinta und Algebra in Untertertia eine

Verminderung in je eine Unterrichtsstunde. Physik in Untertertia
wurde durch Naturgeschichte ersetzt. . An^-2 . Juni d . I . fand eine
Visitation der Anstalt durch Hrn . Oberschulrath vr . v . Sallwürk
statt . Das Schuljahr 1880/81 wird am Montag , den 13. Sep¬
tember d . I . seinen Anfang nehmen . Neu cintretende Schüler
haben sich am Samstag , den 11 . September d. I . bei dem Vor¬
stände anzumelden. Die Aufnahmeprüfung findet am Montag ,
den 13. September , von Morgens 8 Uhr an, statt.

Freiburg , 25 . Juli . Seitens des hiesigen Stadtrathes
wurde beabsichtigt , zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog ein Waldfest zu veranstalten . Nachdem
nun Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog die Theilnahme
an dieser Festlichkeit huldvoll zugesagt hat , wird solche morgen
Abends auf dem höchsten Punkte des Schloßbergcs , dem ' sog.
Mond , stattfinden , einem Platze , wo ehemals ein von Herzog
Konrad von Zähringen erbautes Schloß stund . Seit mehreren
Tagen werden für dieses Fest auf genanntem Platze Veranstal¬
tungen getroffen. Die beiden Gesangvereine Liedertafel und
Concordia , sowie die Musikkapelle des hiesigen Infanterieregi¬
ments werden dabei Mitwirken . Außer den Mitgliedern des
Stadtraths und den Stadtverordneten werden auch die Spitzen
der Behörden auf desfallsige Einladung an dem Waldfeste theil-
nehmen. — Die öffentlichen Schlußprüfungen an den hiesigen
höheren Lehranstalten finden im Laufe kommender Woche statt.
Nach dem Jahresberichte der höheren Bürgerschule zählte dieselbe
im abgelaufenen Schuljahre 351 Schüler in 6 Klaffen , wavon die
3 ersten in je 2 Parallelabtheilungen zerfallen am Schluffe des
Schuljahres wovon noch 302 Zöglinge anwesend. Der Kon¬
fession nach waren es 214 Katholiken , 114 Evangelische , 26
Israeliten .

" Donaueschingen , 23 . Juli . Dem Bericht über das
Großh . Progymnasium in Donaueschingen entnehmen wir Fol¬
gendes : Professor Franz A . Steurer wurde zum Vorstand
der Höheren Bürgerschule in Ladenburg , Lehramts-Praktikant
Aloys Seitz zum Professor ernannt. Ferner wurde dem bis¬
herigen Geistlichen Lehrer Max Bader die neu errichtete Stelle
eines katholischen Hausgeistlichen bei dem Landesgefängniß in
Freiburg übertragen . An Stelle desselben trat der Lehramts-
Praktikant Josef Mamier von Wyhl. — Mitte Mai d . I .
wurde mit dem Bau des neuen Anstaltsgebäudes begonnen .
Man hofft, daß dasselbe etwa bis Ende Oktober unter Dach
steht und dann im Herbst nächsten Jahres die Uebersiedelung
stattfinden kann. — Am 13 . Juli 1879 erfreute der Präsident
des Ministeriums des Innern , Hr . L. Stösser , die Anstalt
mit einem Besuche. — 12 Schüler der Obersekunda wurden nach
Unterprima eines Gymnasiums befördert . Die Zahl der Schü¬
ler , welche im Laufe des verflossenen Schuljahres das Progym -
nasillin besuchten , betrug im Ganzen 116. Bon diesen find wäh¬
rend des Jahres 19 ausgetreten, so daß am Schluffe noch 97
anwesend sind . Darunter befinden sich 49, deren Eltern oder
Angehörige nicht hier ihren Wohnsitz haben . — Die angekündigte
wissenschaftliche Beilage : „ lieber äquivalente Abbildung räum¬
licher Gebilde " von Lehramts-Praktikant F . L. S ch ellha mm er
erscheint erst nächstes Jahr .

O Villingen . 23 . Juli . Das Programm des Realgym¬
nasiums für das Schuljahr 1879/80 , das soeben erschienen ist,
theilt in erster Reihe mit , daß die sämmtlichen Untersekundaner
des letzten Schuljahres das Reifezeugniß für den einjährig frei¬
willigen Militärdienst erhalten haben . Die Anstalt hat den Tod
ihres Vorstandes Prof . Baer zu beklagen. An seiner Stelle
wurde Prof . Conradi von Karlsruhe zum Vorstand ernannt, der
seinen Dienst jedoch erst mit dem Beginn des neuen Schuljahres
antreten wird . Provisorisch wurde die Vorstandsstelle von Prof .
De . Bächle versehen . Die Schule wurde von 92 Schülern be¬
sucht , von denen im Laufe des Jahres 21 wieder austraten . Für
solche Schüler , welche später in ein Gymnasiumüberzutreten be¬
absichtigen , wurde auch Unterricht im Griechischen ertheilt .

Vermischte Nachrichten.
— (Die Verlobung des Prinzen Roland Bona¬

parte .) Aus Paris wird der „ N . Fr . Pr .
" geschrieben :

Viel Staub wirft gegenwärtig die Verlobung des Sohnes des
Prinzen Pierre Bonaparte mit einer Tochter der Spielbank-Hal-
terin von Monaco auf , und namentlich die exkaiserliche Familie
soll über diese Verbindung um so mehr außer Fassung sein, als
sie kein Mittel unterließ , um sie noch in der elften Stunde zu
Hintertreiben. Der Bräutigam ist ein einfacher Unterlieutenant
der Artillerie und hat außer seinem Solde nicht das mindeste
Vermögen . Von der Exkaiserin immer verläugnet und beiseite
geschoben , verdankt er das Wenige , was er ist , und seine nun¬
mehrige glänzende Partie vor Allem seiner unglücklichen Mutter ,
welche, bekanntlich die Tochter eines Tagiöhners, nach dem
Attentate ihres Gemahls auf Victor Noir in 's tiefste Elend
kam, drei Winter in ungeheizter Wohnung zubrachte und durch
Energie endlich Besitzerin einer beliebten Modehandlung wurde.
Durch seine Heirath mit Fräulein Blanc wird nunmehr der
junge Offizier reicher als der Prätendent Plon -Plon , und daher
rühren alle Eifersüchteleien und Jntriguen gegen diese Verbin¬
dung . Man soll sogar mit Schließung der Spielhölle durch
Intervention des Königs von Italien gedroht haben, wenn die
Heirath doch stattfinde. Aber nichts hat gefruchtet. Bereits hat
die künftige Schwiegermutter eines Bonaparte — Frau Blanc
ist bekanntlich eine Frankfurtcrin — für die jungen Hochzeiter
einen Palast in den Cascinen von Florenz gekauft , wo die
Flitterwochen zugebracht werden sollen, und der Vermählungs¬
tag ist auf den 1 . Oktober festgesetzt . Der „Rival seines Soh¬
nes "

, wie man den Prinzen Jerome witzig betitelt , soll darob
ganz den Appetit verloren haben, was die geplante Banting 'sche
Brunnenkur in Vichy vielleicht überflüssig macht.



Araylfurter Kurse vom 24.
Mecklenburger

Juli 1880 . (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt .)
Ung. Nordostbahn 5 */,89 ' /,
Ungar . - Galizische 74 ' /«
Wien-Pottcndon 5°/« 84 ' /,
Pacistc- Central 6 "/, 110 ' /,
Sonth -Miffouri 6 '/, 102 '/,
3"/, Lwornejer 54
5»/« Toskanische 86 ' /,

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /z»/o Rhein . Hypoth .-B . 102 ' /,
4°/,Rhein .Hyvothekenbank 97 ' /,
50/a Preuß . Ceutt .-Bod .-

Kr .-Bank . verl. L 110 111 ' /,
5°/» Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101 ' /,
4'/, °/° Schwedische 99 ' /,
4°/oSüddÄod .-Kr .-Bank 99

AnlehenS-Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4' /, Badische Prämien 133 ' /«
4' /, Bayrische Prämien 136
3' /,' /, Cöln-Mmdener 132 ' /,
4' /o Meining . Pr .-Pfandbr . 123 ' /t
3' /, Oldenburger 127 ' /»
4' /o Oesterr. von 1854 115
3' /s°/o Preuß . Prämien —
4'/o Raab -Grazer 92'/,

unverzinsliche , p. St . i. ^ 4
Ansbach-Gunzenhausen — .—
Badische fl. 35 176 .80
Braunschweiaer Thlr . 20 97 .50
KurbeWche Thlr . 40 284.—
Meidmger fl: ? 26 .20
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 313 .—

„ Credit, von 1858335.—
Schwed. lO-Thlr .-Loose 51 .80
Firmländische 50 .80

Städte - Obligationen.
4'/, «/, Karlsruher v . 1877 100'/r
4 °/, „ „ 1879 98'/.
4'/s'/» Baden -Baden —
4'/, °/« Konstanz 100'Z,
4 '/r°/o Heidelberg 101'/,
4'/2 °/o Mannheim 102'/«
4 '/? /° Pforzheim —

Geldsorte«.
Dukaten 9.53—58
Engl . Sovereigu 's 20.38—42
Russische Imperiales 16 .70—75
Dollars in Gold 4.18—21
Disconto der Reichsbauk 4°/«

. „ Frkf. Bank. 4-/.

StaatSpapiere in Prozenten .
Preußen 4 '/- Obligat . 105' /«
Württemberg 4'/,102V ,

„ 4 °/o 100 ' /2
Baden 4' /, "/« , »ekündi«

. 3V2
' /» von 1842

Hessen 4 ' /« Obligattonen
Ungar . Eisenbahnanl. 5 ' /«
Russische 5"/o OrientM .E .
Rußland 5 ' /, v . 1870

2̂ V« , gekündigt 100' /«

100
90V«
60' /.
90'/,
90' /«
82V,

100 '/,
101'/«
19'/,

5 »/« v . 1871
.. 4'/. °/« 1875

Schweden 4' /, ' /« m Thlr
Schweiz, 4'/, ' /a Berner
Spanische 3-°/s v . 1869

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /,
Deutsche Vereinsbank 106 ' /«
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 109
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch-Märkische 117 ' /,
Berlin -Anhalt 122 '/,
Heidelberg-Speier 52 '/«
Hessische Ludwigsbahn 104
Ludwiasbasen-Sveier —

142 ' /«
Pfälzische Maxbahn 125 ' /,

„ Nordbahn 96 '/,
Rheinische Stammaktien 160 '/«
Rudolf 5 "/» 200 fl. 142 '/,
Böhm . Westbavn 5 ' /, 200

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .

4' /ü "/o Hess. Ludwb . , conv. 103
4>/2 °/oPqlz . . (Bexb.) 101' /,
5°/, Böhm . Westb . , fl. 300 86 ' /,
Mähr , Grenzbahn 5 "/<> 65 '
5°/o Elisabethb. . 1. Em . 84 '/«
Elisabethb. i. Silb . U .Em . 84 ' /,

„ (Ais^ a) 86 '/«
„ (Ried-Braun ) 86 '/,

Donau -Tran 5 ' /, 72 '/,
5°/, Franz -Josefbahn 87 ' /«
5°/o Galiz . Karl -Lud» .-

Bahu von 1863 90 ' /,
5°/, Rudolf 83-/«
Rudolf 5 ' /» 1869 81 ' /,
4 ' /2 °/o Schweizer Centtal -

und Nordostbahn 102 ' /,
Nordwestbahn Lit . ö . 86 '/,
Vorarlberger 5 ' /, 81 ' /,
Ungar . Ostbahn 5 °/o 72 ' /,

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

(4prozentige Karlsruher Stadtanleihe . ) Die
Berliner „Post " schreibt : Die Firma Sternberg L Co . beabsich¬
tigt die ihr zum Kurse von 99,01 zugetheilte Karlsruher Stadt -
anleihe vor der Hand nicht an den Markt zu bringen.

v . Frankfurt a . M - , 23 . Juli . (Börsenwoche vom 17. bis
23. Juli 1880 .) Die Börse hat in der heute abgelaufenenWoche
ihre seitherige Lustlosigkeit theilweise überwunden und entwickelte
sich bei regeren Umsätzen auf einzelnen Werthgcbieten eine stei¬
gende Bewegung von ziemlicher Intensität . Am Dienstag erfuhr
dieselbe eine Unterbrechung durch die irrthümliche Meldung von
der Ermordung des Generals Skobeleff. Da es sich bald her¬
ausstellte, daß nicht der General , sondern dessen Mutter ermordet
worden war und somit dieser That keine politischen Motive zuGründe lagen, konnten sich die Kurse von ihren Rückgängenrasch
wieder erholen und am Mittwoch etablirte sich eine einheitlich feste
Haltung , beziehungsweise eine Verallgemeinerung der günstigen
Stimmung . Neben dem bisher fast ausschließlich favorisirten
deutschen Bahnenmarkt kamen auch die lange vernachlässigten
Bankaktien wieder zur Geltung . Man zog hierbei in Erwägung ,daß die Steigerungen , welche in letzter Zeit fast sämmtlichen Pa¬
pieren der Portefeuilles der bedeutendsten Bankinstitute zu Theil
wurden, auf deren Halbjahrsergebnisse von günstigstem Einflüsse
sein müßten. Der scharfen Besserung folgte jedoch gestern aber¬
mals eine Abschwächung , die von matteren Glasgowpreisen und
dem hieraus resultirenden Weichen der Montanwerthe ausging .
Im Äbendverkehr nahm dieselbe unter dem Eindruck der Nach¬
richt von der Abberufung des montenegrinischen Geschäftsführers
in Konstantinopel weitere Dimensionen an und übertrug sich die
Verstauung des Marktes auch auf den heutigen Verkehr .

Kreditaktten bewegten sich zwischen 243 ' /«—242 ' /« —241 ' /«—244 '/«^- 240' /« und 241 ' /» , Staatsbahn -Aktten variirten ä 245—247' /«—

246 '/«—247 ' /» und 242 '/« . Lombarden notirtcn 70 '/, —71 und 70.Das Hauptinteressekonzentritte sich , wie bereits in der Vorwoche ,auf deutsche Bahnen , die zu Spekulattons - und Anlagezwecken
sehr gesucht waren. Bergisch- Märkische hoben sich trotz des De¬
mentis in Betreff der Verstaatlichung der Bahn um 1 ' /, Proz .,Breslau -Freiburger schlossen 3' /« Proz . , Mecklenburger3' /, Proz .,Berlin -Anhalt 2 Proz . , Oberschlesische 1 Proz . , Rechteoderufer
l ' /r Proz . , Rhein- Nahe 1 Proz . und Thüringer Lit. ^ 3 ' /« Proz .
höher , Heidelberg-Speier erfreuten sich einer Avance von 7 '/« Proz .
Oesterr . Bahnen waren im Allgemeinen eher schwächer. In gutem
Begehr waren Buschtihrader Dt . L . , welche 6 Prozent stiegen .
4proz . Dux -Bodenbacher sind 3 Proz . höher. Galizier gaben 1 ' /,
Proz . nach . Oesterr . Prioritäten fest oder anziehend . Kaschau -
Öderberger (österr. Strecke) beliebt . Ausländische Fonds ziemlich
fest. Oesterr . Renten besser. Ungarische Goldrente matter . 1878er
Psundungarn , welche nunmehr offiziell notirt werden , sehr fest.
Russische Fonds gedrückt . Pfandbriefe fest. 4'/, proz. Oesterr .Bodenkredtt-Pfandbriefe , welche am Mittwoch am hiesigen Platze
eingeführt wurden, waren L 99 ' /« Proz . gefragt . Banken haben
mit wenigen Ausnahmen ihr Kursniveau erhöht. Darmstädter
besserten sich 1 '

, » Proz . , Diskonto -Kommandit 2 ' /« Proz . , Dres¬
dener 1' /« Proz . , Schaffhausen 8' /? Proz . , letztere m Folge der
Steigerung der Montanwerthe . Russische Fonds und Posen fest.Von Wechseln Wien etwas theuerer, Holland fest, London und
Paris schwächer. Privatdiskonto 2 ' /, Prozent .

Berlin . 24. Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per Juli 229 .—, Per Juli -August 196 .50 , per September -Oktover
193 .— . Roggen Per Juli 185 .75 , per Juli -August 175 .— , per
September -Oktober 167.50. Rüböl loco 55 .70 , per September -
Oktober 55.90, per Oktober-November 56.25. Spiritus loco 62.25,
Per Juli -August 61 .40, ' per August-September 59 .60 , per Septem¬
ber-Oktober 55 .50 . Hafer per Juli 147 .50 , per September -
Oktober 139.—. Schön .

Köln , 24. Juli . Weizen loco hiesiger 24.— , lvea fremder

^ V « Juli 23. 10 , per
RoSdeir k>co hiesiger 19.50 , ^16 .36 , per März 16 .— . Hafernv «»^
per Oklbr . 29 .10, per Mai 29 .60.

Bremen . 24 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standardwhtte loco 9.45 , per August-Dezember 9 .80 . Fester. Amerikani¬
sches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 40 .

Pesth , 24 . Juli . Weizen loco Angebot schwach, auf Termineruhig , per Herbst 9.75 G . . 9.80 B . , per Frühlahr 10.22 G . .10.25 B . Hafer per Herbst 5.47 G . . 5.50 B . Mais per August6 .90 G . , 6 .95 B . Raps per August -Septbr . 12'/, . Windig .
Varis , 24 . Juli . Rüböl per Juli 74.75, per Aug . 74 .75,per Sept .-Dez . 75.75, per Jan .-April 77.— . — SpirituS PerJuk 62.75, Per Sept .-Dez. 59.— . — Zucker, weißer , dispou.Skr. 3. per Juli 70.75. per Okt.-Jan . 63 .- . — Mchk . 8 Mar¬

ken . perJuk 60 .75, per August 59 . 75, Per Scptbr .-Oktbr . — ,per Sept .-Dez. 55.75. — Weizen per Juli 2750 , per August27 - - . Per Sept .-Okt . . per Sept .-Dez . 26 .10. — Roggenper Ink 20.75, per August 19.25, per Sept .-Okt. — , perSept .De, . 18.50.
Antwerpen , 24 . Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht.Sttmunmg : Sehr fest. Raffiuirtes Type weiß , disponibel 23V« b. .23'/z B .
New - Uork , 23 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork9 ' /s , dto . m Philadelphia 9V« , Mehl 4,25 . MäiS (old
mixed) 48 . Rother Wmterweizen 1,10 . Kaffee. Rio good fciir14°/« - Havana -Zucker 7 ' /, . Getreidefracht 5 ' /« , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' /« , Speck 7 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien3000 B . , dro. nach dem Conttnent 1000 B .Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 13,000 B . Export
nach Großbritannien 18,000 B . , nach dem Kontinent 6000 B .Vorrath 214.000 B .

Brüsseler IVO Fr . - Loose von 1874 . Ziehung vom
20 . Juli . Hauptpreise : Nr . 588738 25,000 Fr . Nr . 266650
3000 . Fr . Nr . 178381 535082 je 1000 Fr . Nr . 51053 112114
180969 183171 230229 415892 467091 517044 je 500 Fr .Nr . 99557 176832 213862 268357 189902 417529 495775 569392
580978 613937 682958 828076 je 250 Fr .

Bremen , 23. Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Oder "

, Kapitän C . Leist, vom Norddeutschen Lloydin Bremen , welcher am 11 . Juli von Bremen und am 13. Juli
von Southampton abgegangcu war , ist heute 7 Uhr Morgens
wohlbehalten in New-Aork angekommen .

Witterungsbcobuchtnnge«
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Zeuch-

5fuli
Meter
in 6 .

Irgkeilii,
Proc.

Wind. Himmel . Bemerk » » g

24 . Mttgs . rllhr 751 .2 24 .8 48 SE . klar heiter .
Nach,, »Uhr 750 .5 18 .0 82 „ „ „25 . Mrgs . 7 Uhr 750.7 20 .0 69 " " "
Mttgs. 2 Uhr 749.3 24 .8 52 SW . w .bew . schwül .
Nacht« 9 Uhr 748 .2 18 .0 87 S .

26 . Mrg«. 7 Uhr 746 .3 21.0 78 SE . bedeckt "

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

L.53 . Nr . 8375 . Breisach . Ueber
das Nachlaß- Vermögen des s Schmieds
Wilhelm Mößner von Jhringen wird
heute am 22 . Juli 1880 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Josef Kill in Brei¬
sach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14. August 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigetausschufses und cintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Dienstag den 24 . August 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter Vis zum 14 . August
1880 Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtsgericht Breisach .
Der Gerichtsschreiber:

Werfer .
Oeffentliche Bekanntmachung .

T .60 . Freiburg . Im Konkurse
des Kaufmanns Josef Zipfel hier
soll eineAbschlagsvertheilungvorgenom¬
men werden . Verfügbar sind 7000 M .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei l
hier niedergelegten Verzeichnisse sind
daber zu berücksichtigen 400 M . 28 Pf .
bevorrechtigte und 21,690 M . 45 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Frciburg , den 24 . Juli 1880 . ;Der Konkursverwalter : ;C . K e i m .
Vermögensabsondernnge ». :

X .55 . Nr . 6145 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Josef Schwörer in
Lcnzkirch, Elisabeths, gcbornc Stcinert ,
hat bei der H . Civrlkammer des Großh .
Landgerichts Frkiburg Klage gegen
ihren Ehemann wegen Vermögensab - ?
sonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf ^ !
Mittwoch den 13. Oktober d. I ., >

Vormittags 8 '/s Uhr , §
bestimmt .

Freiburg , den 22 . Juli 1880.
. Gerichtsschreibereides Großh . bad . Landgerichts.

W e r r l e i n.

X .54. Nr . 4750 . W a l d s h u t.
Die Ehefrau des Leo Weißenberger , >
Maria Anna , geborne Huber , von
Erzingen , vertreten durch Anwalt >
Straub dahier, hat gegen ihren genann- ,ten Ehemann bei dem Großh . Landge - >
richt Waldshut Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung vor der Civilkammer I . Ter¬
min auf
Donnerstag , 14. Oktober d . I . .

Vormittags 8V, Uhr ,
bestimmt ist.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 23 . Juli 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

X .25 . Nr . 11 . 179 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom Gestrigen wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Wolf Schwarzenber -
ger , Regine , geb . Thalheimer , von
hier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 14. Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts
A m a n n.

X .58. Nr . 5615 . Mosbach . Die
Ehefrau des AdolfSchüßler , Klemen¬
tine, geb . Bundschuhin Steinbach, wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Mosbach , den 12. Juli 1830 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
D u f n e r .

Erbeinweisungeu .
L .33. 1 . Nr . 14,517 . Schwetzingen .

Die Bitte der Wittwe des
Landwirths Georg Ullrich 1>.
von Nrulußheim

um Einweisung in Besitz u .
Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Landwirths Georg

Ullrich >1. von Neulußheim, Barbara ,
geb. Müller , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgcsucht.

Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht !

innerhalb 6 Wochen !
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 28 . Juni 1880 .
Gerichtsschreiberei i

des Großh . bad . Amtsgerichts. !
^ Nuß . !
r .27 . 1 . Nr . 16,839 . Waldshut . ,

Josef Hägele von Eberfingen hat bei ^
Großh . Amtsgericht hier um Einwei- !
sung in Besitz und Gewähr des Nach - !
lasses seiner s Ehefrau , Maria , geb.

Eisele , von da , gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen

werden, wenn nicht binnen
sechs Wochen

Einspruch dagegen erhoben wird.
Waldshut , den 20 . Juli 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

T r ö n d l e .
X.26 . 1 . Nr . 16,881 . Waldshut .

Die Wittwe des Landwirths Alois
Zimmermann , Magdalena , geborne
Zimmermann , von Erzingen , Hat bei
Großh . Amtsgericht hier um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres s Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 21 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r .ö n d l e .

Erbvorladungen.
L .32. Lörrach . Am Nachlasse der

früher — etwa bis zum Jahre 1850 —
in Wyhlen , später in Basel wohnhaft
gewesenen und am 18. Februar 1880 in
Basel verlebten Fuhrhalter Eberhard
Stoll Wittwe , Marie Josefine , geb .
Nageleisen , sind deren folgende ver¬
mißte Geschwister oder Kinder des am
28 . Februar 1858 verlebten Seilers
Alt Michael Nageleifen von Kirch¬
hofen (bei Staufen ) und dessen am 10.
März 1865 verlebten Ehefrau , Maria ,
geb . Koch , gesetzlich miterbberechttgt:

1 . Christian, geboren 27 . Jan . 1812,2. Lorenz , geboren 21 . August 1813.
3 . Valentin , geboren 10 . Febr . 1818 ,4. Fidel , geboren 7 . Juli 1821 ,
5 . Marie Viktoria, geboren 23 . De¬

zember 1825 ,
6 . Franziska , geboren 12 . Jan . 1831 ,

welche sämmtlich in den Jahren 1847
bis 1848 , einige derselben schon früher,
nach Amerika gezogen sein sollen.

Genannte Michel Nageleifen'sche
Kinder oder , wenn sie gestorben , deren
etwaige Rechtsnachfolger werden zu
fraglichen Theilungsverhandlungen und
Empfangnahme ihrer Erbtheile mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheinen oder durch
Bevollmächtigte ihre Erbrechte geltend
machen , die Erbschaft Denen würde
zugctheilt werden , welchen sie zukäme, !
wenn sie, die Vorgeladenen, beim Erb¬
anfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Lörrach , den 15. Juli 1880 .
Großh . Notar :

W ü r tz .
k .43 . Krautheim . Sebastian ,und Balthasar Baltin Wolpert von !

Gommersdorf , zur Zeit unbekannt wo >
sich aufhaltend, sind zur Erbschaft ihrer

verstorbenen Schwester . Johann Zil -
ler ' s Wittwe, Maria Anna , geborne
Wolpert von Gommersdorf , berufen
und werden zur Vermögensthellung der¬
selben mit dem Anfügen öffentlich vor¬
geladen , daß , wenn sie sich nicht

innerhalb dreiMonaten
dahier melden , ihr Erbantheil Denjeni¬
gen zugctheilt werden wird , welchen
solcher zukäme , wenn die Vorgeladeneu
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Krautheim, den 23 . Juli 1880 .
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
Handelsregisteremtriige.

X .35. Nr . 20,791 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . In das Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 406 :

Die Firma Wilhelm Gerwig
in Pforzheim ist erloschen.

2 . Unter O .Z . 1034 :
Firma : E . A . Gerwig m

Pforzheim. Inhaberin : Elise Anna
Gerwig . Dieselbe ist minderjäh¬
rig , jedoch gewaltsentlassen. Deren
Vater , Wilhelm Gerwig , ist als
Procurist bestellt .

3 . Zu O .Z . 586 :
Firma : M - Oehlschläger in

Pforzheim. Nach dem von Mi¬
chael Oehlschläger am 19. Juni
1880 mit Mma , geb . Groß , ver-
wittwete Dörflinger von hier, ge¬
schlossenen Ehevertrag ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von 20 M .
beschränkt.

4. Zu O .Z . 247 :
Die Firma Karl Rauß in

Pforzheim ist in Folge des am
11 . Mai 1880 erfolgten Ablebens
des Inhabers Karl Rauß mit
Einwilligung sämmtlicher Bethei¬
ligten auf dessen Ehefrau , Karo-
line, geborne Wildermuth , über¬
gegangen und wird von derselben
unter Beibehaltung der seitherigen
Firma weiter geführt.II . In das Gesellschaftsregister :

5 . Unter O .Z . 383 :
Die Firma Eck L Baetznerin Pforzheim ist aufgelöst ; die

Liquidation besorgt der seitherige
Gesellschafter Max Eck.

Pforzheim, den 21 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.
Strafrechtspflege.

Ladungen .
W . 967 . 3 . Nr . 4671 . Achern . Der ?

Reservist Leo Herger von Oberacheru,26 Jahre alt , zuletzt in Oberacheru,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist und
dem zurLast gelegt wird, als Wehrpflich¬
tiger »ach Amerika ausgewandert zu
sem, ohne von dieser seiner Auswande¬
rung seiner Vorgesetzten Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Ueber-

tretung gegen 8 360 Ziffer 3 d . R .-St .-G . -B . — wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Achern auf

Samstag . 4. September ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das SchöffengerichtAchern geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königs. Laudwehr-
Bezirkskommando zu Rastatt ansge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Achern , de« 16. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
S t e i n b a ch .

W .931. 3 . Nr . 13.083 .j>Karlsruhe .
I . A. S .

aegen
Friedrich Gerb es von Hei-
llgenstein , letztmals in Dax¬
landen, wegen Verletzung
der Wehrpflicht.

Friedrich Gerbes , geb. am 10.
Januar 1855 zu Hciligenstein, letzt¬mals in Daxlanden wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach ler-
reichtem militärpflichtigem >Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben. Vergehen gegen 8140
Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B . Derselbe wird
auf

Mittwoch den 8 . Septbr . 1880 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtemAus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirksamt zu Speyer über die
der Anklage zu Grunde llegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 17. Juli 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Cadenbach .
L. 19. Meisenbühl beiOberkirch.

Hofguts Verkauf.
Am Montag dem 2. Aug .,

Mittags 3 Ubr ,
versteigere ich im Gasthaus
zum Rebstock in Meisenbühl
bei Oberkirch mein geschloffe¬
nes Hofgut (Büchlehof) ,

bestehend in 8 Morgen Aecker , 6 Mor¬
gen Wiesen , 3 Morgen Reben, Garten
und entsprechenden Gebäuden.

Die Lage ist sehr schön und der Bo¬
den ergiebig und würde sich daher so¬
wohl für einen strebsamen Landwirth,als auch für eine Herrschaft als Som¬
meraufenthalt eignen .

Bei einigermaßen annehmbarem Ge¬
bote wird zugelchlagen .

Meisenbühl b .Öberkirch , 23 . Juli 1880.Andreas Schneider.
Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » tz « fbuchdrackrrei .
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